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Verehrte Mitglieder,

mit der vorliegenden Nummer 15 der «Blätter der Thomas Mann Gesellschaft»
schließt unsere Veröffentlichung der Briefe aus dem Exil an Thomas Mann aus den
Jahren 1933 bis 1939 ab. Weit über die persönlichen Gründe ihres Entstehens hinaus,
sind diese Briefe zu Dokumenten geworden, hinter deren oft rein sachlichen
Mitteilungen die Spannungen, Nöte, Ängste gepeinigter Menschen dennoch erfühlbar
sind. Hier und da ertönt eine andere Stimme : ein in Deutschland Gebliebener schreibt
an Thomas Mann, bezeugt seine Anhänglichkeit - oder auch ein peinliches
Missverstehen.

Dem Herausgeber und uns schien es sinnvoll, die durch diese Briefe sich eröffnende
Rückschau in der Perspektive des 100. Geburtstags von Thomas Mann vorzulegen,
weil sie seine zentrale geistige und moralische Stellung in einer Krisenzeit
ohnegleichen deutlich werden läßt. Auch seine tätige Anteilnahme an der Bewältigung
schwerer Situationen, seine Hilfsbereitschaft.

Heute liegt uns noch besonders daran, unseren Mitgliedern und Freunden für das

rege Interesse, mit dem sie das Erscheinen der «Blätter» begleiten, herzlich zu danken.

Zürich, im Mai 1975 Thomas Mann Gesellschaft
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